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Amtliches.
An die Ortsbehörde « für die Arbeiterverfichernng.

Nach tz 12 der AmtsversammlungSbeschlüffe vom 29.
Juli 1899 wurde den mit dem Einzug der Beiträge zur
Jnvaliditäts- und Altersversicherung für unständige Arbeiter
beauftragten Personen(Ortsbehörden und Gemriadtdienern)
mit Wirkung vom 1. bezw. vom 9. April an, eine Mehr-
einzugSgedühr von 3°/« gewährt.

Die Einzußsstellen werden daher angewiesen, die hierauf
bezüglichen Einzugsgrbühren unfehlbar bis 25. April bei
der Amtspfiege zu liquidieren.

Nagold , den 19. April 1900.K. Oberamt. Ritter.

Hages-WeuigLettm.
Deutsche« Leich.

Nagold , der, 21. April.
Von sitzt au erfolgt im innerwürttembergischen Verkehr

die Hrrbecholung von Personen zur Abhaltung von Tele¬
phongesprächen nicht bloß bei den m,t Telephon betrie¬
benen Telkgrapheuanstaltmund bei denjenigen öffentlichen
Telrphonstrllen, an welche nicht zugleich Telephonttilnrhmer
angeschloffen sind, sondern überhaupt bei allen öffentlichen
Telephonstkllen. Bei Gängen im Ortsbestellbezirk und da¬
rüber hinaus bis zur Entfernung von 1 km werden 25^f,
bei Gängen nach anderen über 1 km entfernten Orten die
wirklich erwachsenden Auslagen vom Antragsteller neben
der Sprechgebühr emgezogen. —

Gegen die Anordnung der Postverwcl'ungrn, daß die
Quittungen der Empfänger bei Postanweisungen, Wert¬
briefen rc. rc. nicht mehr das Datum des Empfanges
zu tragen brauchen, schreibt di- Deutsche Juristenzeitung,
daß für den Rechtsverkehr hierdurch die Quittung in einem
wesentlichen Punkte ihren Wert verliere; den« der Zeit¬
punkt deS Empfanges sei oft von größter Wichtigkeit. Aus
diesen Gründen sollte die nme Verfügung besser wieder in
Wegfall kommen. — Eine für di« raschere Abfertigung des
Publikums on dev Postschaltern bemerkenswerte Neuerung
ist seit 1. April eingeführt. Wenn man früher Geldsen¬
dungen, Postanweisungen, Wert- oder Einschreibbriefe in
größerer Zahl zur Post auslieferte, so mußte der Annahme¬
beamte für jeden aufgeliefrrten Gegenstand eins besondere
Quittung schreiben; nur Geschäftshäuser mit eigenen Büchlein
waren hievon ausgenommen. Jetzt ist dies erfreulicherweise
anders geworden; man erhält nunmehr eine Gesamlquittung
über sämtliche eingelieferten Wertgegenständeausgestellt.
Diese Neueinrichtung hat im Reichspostgebiete schon früher
bestanden.

Schietin gen, 20. April. (Einges.) In Anerkennung
der heurigen, besonders gut ausgefallenen Schulprkfung be¬
willigten dir bürge,!. Kollegien dem Herrn Schullehrer
Ungerer eine namhafte Geldprämie.

Tübingen , 17. April. Staatörat UrnversitätS-
profrsfor Dr . v. Mandry ist um seine Entlassung auS
dem württembergischen Sraatsdienst eingekommen.
(„Dieser Schritt ist,- so schreibt dazu der „Jpf", „zweifel¬
los die Antwort auf die schnöde Uebergehung des hoch,
verdienten und hochangesehenen Mannes bei Besetzung des
Universitätskonzlerposter.S.")

Stuttgart , 17. April. Der württ . Müllerver-
band hat zur Stellungnahme der süddeutschen Landwirt¬
schaft drtc. Mehl- und Getreidebahntarif eine interessante
Flugschrift hersusgegeben, welcher wir folgendes entnehmen:
Die Flugschrift führt aus, daß di« Tarifgleichheit für
Mehl- und Getreide die im ganzen Lande verteilten Mühle»
befitzer geknebelt an die Großmüllerei in und bei Mann¬
heim preisgebe, welcher Zustand steigende Verbitterung Her¬
vorrufe. Die Flugschrift beruft sich daraus, daß Roheisen
und Eisenwaren. Stahl und Stahlwaren durchaus nicht
unter gleichen Tarifen von der Bahn befördert werden.
Dasselbe sei der Fall bei Eementwaren und Crmrntu. s. w.
Die Fracht für Mannheim—Stuttgart betrage für 100
Doppelzentner Weizen 71 dagegen für die Vermahlungs-
Produkte hieraus nur 60 45 -I . und gerade dieser Um-
stand habe die Gründung von Riesenmühleu am Endpunkt
der Rheinwasserstraße, wohin um spottbillige Frachten aus¬
ländisches Getreide zu Wasser geschafft werde« könne, her»
vorgerufen. Die Flugschrift berichtet nun über die Beschlüsse
der Tariskommisfion der deutschen Eisenbahnbeiräte, woraus
wir hervorheben, daß Süddevtschland daS Mehl von Norden
her hauptsächlich auf dem Wasserwege bezieht. Eine Er¬
höhung der Mehlfracht sei unbedingt für Süddeutschland
und Elsaß-Lothringen notwendig. Dir wohlthätige Be¬
schränkung der früheren Handelsfreiheit durch Schutzzölle
sollte im Innern nicht der Mästung weniger Großen dienen.
ES svllten nicht durch staatliche Einrichtungen Auslands¬

geschäfte dem Schutzzoll zum Trotz besorgt werden dürfen.
Auch dis süddeutsche Landwirtschaft habe ein großes Inte¬
resse daran, daß die Tarifzletchheit für Mehl- und Getreide
endlich aufgehoben werde. Die Binnenmüller seien aner¬
kannt die besten Abnehmer der Landwirtschaft, und der
ungeheure Ernst der Lage fordere eine baldigste Beseitigung
des schreienden Zustandes.

Stuttgart , 19. April, Dem Vernehmen nach wurde
Minifterialdinktor Dr . v. Weizsäcker gestern Abend von
S . M. dem König im Wilhelmspalast empfangen.
Die Ernennung deS Dir. v. Weizsäcker zum Staatsminister
deS Kirchen- und Schulwesens dürste demnächst brvor-
stehen.

Aus den parlamentarischen Kommissionen. Im
Druck erschienen ist der umfangreiche, vom Präsidentv. Geßler
erstattete Bericht der Kommission der Kammer der GtandeS-
herren über den Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Be¬
nützung der öffentlichen Gewässer. Bekanntlich ist der
erste Entwurf der schon im Jahre 1895 den Ständen vor¬
gelegt wurde und in der zweiten Kammer eingehend beraten
worden war, in der Kammer der Standeshercsn in der
ubgelaufenen Legislaturperiode nicht mehr zur Behandlung
gekommen. Im März v. I . unterbreitete die Regierung
sodann dem Präsidium der Kammer der Standesherren einen
neuen Entwurf, der im wesentlichen dem Entwurf von 1895
mit den seitens der Kammer der Abgeordneten beschlossenen
Aenderungen entspricht. In de« Bericht wird nur betont,
daß dir Kammer der Standesherren keinerlei Veranlassung
zu einem grundsätzlichen Widerspruch gegen den neuen Ent¬
wurf habe, da dieser das bestehende Recht nach Thuulichkeit
zu schonen und wohlerworbene Rechte aufrecht zu erhalten
such«und, soweit er neue Vorschriften enthalte, den Interessen
der Landwirtschaft und der Industrie in gleicher Weise gerecht
zu werden sich bemühe. Entsprechend diesen einleitenden
Bemerkungen find die von der Kommission beschlossenen
Aenderungen meist nur formeller und redaktioneller Natur.
— Auch der Bericht der volkswirtschaftlichen Kommission
der zweiten Kammer über den Antrag Devtler und Gröber,
betr. die Einführung einer auf Freiwilligkeit gegründeten
Viehversicherung mit Staatsunterstützung, welcher der
Regierung zur Erwägung empfohlen wird, ist im Druck
erschienen. Berichterstatter über den Gegenstand sind die
Abg. Deutler und Frhr. v. Herman.

Untertürkheim , 17. April. Heute nachmittag fuhr
S . M. der König hier an und legte, wie alljährlich, auf
das Grab der Fräulein Haußmann , einer langjährigen
Dienerin seiner Mutter, der Prinzessin Katharine und Tochter
deS verstorbenen Pfarrers Haußmann von hier, an ihrem
Todestage einen prächtigen Kranz nieder.

Vom mittleren Neckar, 17. April. (Korr.) Un¬
lauterer Wettbewerb . Im Juli 1899 errichtete die
Firma Gebr. Endriß, Leder- und Schuhwarenfabrik in
Kleineislingen, welche in Ulm und Göppingen Verkaufs¬
läden besitzt, in der Frredrichftraße beim Bahnhof in Eß-
lingen einen VerkausSladen mit Tchmllsohlerci. Schon im
November 1899 zeigte die Firma in der Sßlinger Zeitung
einen „Großen Ausverkauf in Schuhwaren in sämtliche»
Artikeln für Herren, Damen und Kinder" mit Verkauf
unter Fabrikpreis bis zu 20°/» Rabatt an und erzielte
dabei wonatkche Einnahmen von 6—800 ^ einschließlich
der Reparaturen. Durch diesen Ausverkauf senden sich die
Eßlinger Schtlhmacherureister geschädigt; sie ließen durch
Mittelspersonen verschiedene Artikel kuusiu und stellte« da¬
bei fest, daß z. B. ein Paar Herrenschnürstiesel zum Fabrik¬
preis von 8.50 ^ zum Verkausswert von 11 im
Ausverkauf 13 ^ kosteten. Ebenso kostete er« Paar Frauen¬
schnürstiefel im Fabrikpreis von 6.50 ^ im Ausverkauf
8.50 ein Paar Frauenspangenschuhe im Fabrikpreis von
3 im Verkausswert4 im Ausverkauf4.50. Unter
Vorlegung von « Paar gekünsten Schuhwaren stellten die
beauftragten Schuhmachermeister Jmm. Berner und Gotth.
Jestngrr in Eßlingen Strafanzeige wegen unlauteren Wrtt-
bewerbS beim Kzl. Schöffengericht und erkannte dasselbe
nach obiger Beweisaufnahme und Beiziehung deS Schuh-
warenfabrikanten Haueisen aus Stuttgart als Sachverstän¬
digen gegen den Schuhwarensabnkanten Albert Endriß in
Kleineislingrn unterm 19. März 1900 zu Recht, daß der
Angeklagte zu einer Geldstrafe von 100 zur Tragung
sämtlicher Kosten und zu einer Buße von je 30 ^ an die
beiden Kläger verurteilt sei, zugleich wurde die einmalige
Veröffentlichung des Urteils in der Eßünger Zeitung an¬
geordnet; gegen dieselbe Firma ist auch in Ulm eine Straf¬
anzeige wegen unlauteren Wettbewerbs erstattet worden.

Ulm , 17. April. Am letzten Samstag begab sich eine
Abordnung der bürgerl. Kollegien bestehend auS Ov.-Meister
Wagner, LandtagSabg. Komm.-R. Mayser und B.-Ä.-Ob-
manu Teichmann nach Stuttgart, um dem Kriegsminister
Gen. d. Ins . Frhr. Schottv. Lchottenstein die Mitteilung

zu machen, daß drr bürgerlichen Kollegien der Stadt Ulm
unterm5. April beschlossen haben, dem Kriegsminister in
dankbarer Anerkennung seiner Bemühungen uni das Zu¬
standekommen des Vertrags betr. die Niederlegung der
inneren Umwallung Ulms das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.
Die Abordnung überreichte dabet dem neuen Ehrenbürger
ein Bild seiner Geburtshauses, dar in Ulm steht. Der
Ehrenbürgerbrief wird später folgen. Vielleicht darf daran
erinnert werden, daß der Vater des Kriegsministers, Reg.-
Dir. Frhr. Schott v. Schottenstein, ebenfalls Ehrenbürger
von Ulm war.

BomBodensee , 18. April. (Korr.) Im letzten Jahre
belief sich die Zahl der in den Bergen Umgekommenen
auf 63 Personen, 4 mehr als im Jahre 1898. Die Un¬
glücksstätten erstrecken sich auf die deutsch-östecreichischen und
Schweizer Alpen. — Auf Ziteigl einem Wallfahrtsort in
der Gemeinde Galux, Oberhalbstein, soll eine Anlage für
schweizerische Alpenflora in Angriff genommen werden.
Der Zweck derselben ist 1. Sicherung der einheimischen
Flora, besonders der selteneren Arten, 2. Sammlung der
Alpenpflanzen an einem Orte, wo die Flora bei einem ein¬
maligen Ausflugs in kurzer Zeit überblickt werden kann,
3. Ermöglichung eines genauen Studiums derselben, 4. Phy¬
siologische Versuche, z. B. Veränderungen der Pflanzen, wen«
diese von niederen Standorten nach höhere« verbracht werden.

Berlin , 18. April. Freiherrv. Reitzenstein, Major
irn Generalstab der 11. Division, ist vom südafrikanischen
Kriegsschauplatz nach Deutschland zurückzekchrt. Fchr. o.
Reitzenstein hat im Burenlager den Feldzug mitzemacht.

Graudeuz , 18. April. Der „Graud. Gesellige" meldet
auS dem durch den geheimnisvolle» Mord des Gymnasiasten
Winter in Aufregung versetzten Städtchen Könitz: 200
Reservisten wurden dort einquartiert. Da größere Ex-
cesse befürchtet werden, wurde polizeilich angeordnet, daß
alle Gchankstätten8 Uhr Abend» zu schließen haben.

Rathenow,  19 . April. Der General der Kav. v.
Ro send erg ist heute Mittag gestorben.

A>n»i«»h.
Paris,  17 . April. Bon den Betrachtungen, die in

den Pariser Blättern anläßlich der Eröffnung der Welt¬
ausstellung angestellt werden, find die des Matin für deutsche
Leser besonders interessant. Das Blatt wendet sich an alle
Völker und schreibt über die Aussichten der deutschen In-
dustrie folgendes: Es ist klar, daß die Fremden, sobald sie
bei uns auSstellen. nur ihr Bestes zeigen und daß st« sich
anstrengen. Erfolge wieder wett zu machen, die wir bei
ihnen errungen haben. Auf diese Weise werden die bis
zur Leichtfertigkeit gastlichen Pariser auch der erschreckenden
Verherrlichung der deutschen Industrie beiwohnen, und sie
werden geneigt sein, sich oo: ihr zu beugen. Sie srlbst
haben in wunderbarer Weise die Interessen der Raffe ge¬
fördert. die sie am meisten zu fürchte« haben, weil sie die
zeugungsfähigste und die arbeitsamste aller unserer Nach¬
barn ist. Die deutsche Industrie wird derartige Erzeugnisse
vorsühren, daß alle Märkte der Welk, die bisher noch für
Frankreich offen waren, Gefahr laufen, zugunsten Deutsch¬
lands verschlossen zu werden. Deutschland hat friedlich
geschafft, während die Franzosen sich stritten, nachdem sie
von der Wunde, die man ihnen geschlagen hatte, noch nicht
einmal geheilt waren. So konnten sich deutsche Unterneh¬
mungen entwickeln, dir die Franzosen kaum in Angriff
nehmen können. Deutschland konnte seine alten Preise dorr
aufrecht erhalten, wo die Franzosen dis ihrigen verdoppeln
mußte«. So wird die Ausstellung den Ruhm Deutschlaads
verkünden, statt den Frankreichs. Aus unseren Ruinen
wird sich Deutschland mit Kraft erh-ben. Warum sollten
sich bei einer solchen Sachlage die Deutschen nicht freuen
nach Paris zu kommen und zu genießen?

Paris,  18 . April. Gestern Abend folgten die in Pari«
anwesenden zahlreichen deutschen Aussteller  der Einla¬
dung des Reichskommiffars Richter  zu einer geselligen
Zusammenkunft im Spatenbräu drr Ausstellung. Deuffen-
Krefeld sprach dem Gastgeber Hierselbst den herzlichen Dank
der Versammelten für seine Bemühungen um die deutsche
Ausstellung aus. Die Versammlung sandte an den Kaiser
folgendes Telegramm: „Die deutschen Aussteller find mit
der deutschen Kolonie nach schwerer arbeitsreicher Zeit zum
ersten Male vereint und sprechen Eurer Majestät, dem
mächtigen Schirmherr« der deutschen Arbeit ihre unterthä-
nigste und begeisterte Huldigung auS. NamenS der deutschen
Aussteller und der deutschen Kolonie. Richter."

Paris,  19 . April. Nach der Trauerfeier für den
Obersten Villebois-Mareuil demonstrierten die Nationalisten
für General Mercier. Die Polizei schritt ein. General
Rercier bestieg eine Droschke, deren Pferde von Polizisten
mit der Hand geführt wurden, um einen Unglücksfüll in
dem Gedränge zu vermeiden. Die Nationalisten faßten die-



als einen Versuch aus, den General Mercier ihren Ovationen
zu entziehen, «nd er entstand infelge dessen eine heftige
Schlägerei , wobei ein Zivilist schwer verwundet wurde.
Der Tyäter wurde verhaftet, aber von den Manifestanten
befreit. Es erfolgten einige Verhaftungen.

Haag , 17. April. Die Burengesandtfchaft hat den
Auftrag, den Uitlanders di« weitgehendsten Zugeständ¬
nisse zu machen, wofern die Unabhängigkeit der Buren¬
staaten gewahrt bleibt.

Haag , 18. April. Di« Königin und die Königin-
Mutter begeben sich am SO. April nach Arolsen zur Teil¬
nahme an der Hachzeitsfeier der Prinzessin Elisabeth von
Waldeck und Pyrmont. Di« Majestäten nehmen alsdann
einige Zeit in Thüringen Aufenthalt.

Brüssel , 18. April. Der Prinz von Wales wird
auf der Rückreise von Kopenhagen am Freitag Belgien
passieren. Man hat von dem ursprünglich geplanten offi¬
ziellen feierlichen Sühne-Empfang abgesehen. Der Prinz
wird von der deutschen Grenz« bei HerbeSthal mittelst
Sonderzuge-, ohne Brüssel zu berühren , nach Calais
fahren.

Madrid , IS . April . Da - Kabinet ist zurückge-
treten ; dar neugeblldete Kabinet wird heute Vormittag
den Eid leisten. ES ist folgendermaßen zusammengesetzt:
Vorsitz und Marine Silvela , AeußereS Marquis Aguiler
de TampoS, Justiz Marquis Vadillo, Finanzen Dillaverde,
Innere - Dato , Krieg Azcarraga , Unterricht Garcia Alix,
öffentlich« Arbeiten und Landwirtschaft Gaffet.

-j- Die Unterdrückung der fremdenfeindlichen zahlreichen
Sekte der „Boxer" im östlichen China ist von Deutsch¬
land, Frankreich, Amerika und England in sehr energisch
gehaltenen Noten, welche die Vertreter dieser Mächte in
Peking dem Tslkngli-Aamen überreichten, gefordert worden.
Die Noten sollenu. a. die Drohung enthalten, die genannten
Mächte würden selbst gegen die Boxer Vorgehen, wenn die
chinesische Regierung derselben nicht binnen zwei Monaten
Herr werden würde.

-j- Der Aufstand in de« von den Engländern annektier¬
ten Aschantilande dürfte denselben in Hinblick auf den für
sie neuerdings wieder ungünstiger gewordenen Verlauf de»
Krieges in Südafrika höchst ungelegen kommen. Nach neueren
Meldungen greift der Aufstau» um sich; das Fort Kumasfi
ist von den Rebellen offenbar eingeschloffen. Von Accra
ging eine Abteilung von 102 Hauffas zum Entsatz« Ku-
masfit ab.

Bo« südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , IS . April . E - besteht seit der Schlacht am

Paardeberg , wo Lord Kitchener in Abwesenheit Lord
Robert - kommandierte, ein Bruch zwischen Lord Ro¬
berts und seinem Generalftabschef , so daß Kitchener
seit jenen Lagen nach dem Westen abkommandiert wurde.
Robert - Kritik über jene- Gefecht lautet : „Unnützes
Blutvergießen ." Auch bei dieser Schlacht sollen Diffe¬
renzen zwischen den Führern vorgekommen sein, bis Kitchener
seinen Willen eine- Frontangriffs durchsetzte. Die Aufre¬
gung Hierselbst über diese Enthüllungen ist unbeschreiblich.

London , IS . April . General Warren ist bereits
gestern durch Kabel seine- Postens entbunden und nach
London zurückberufen worden . Da - Kriegsamt lehnt
hierüber jede Auskunft ab.

Prätoria , 18. April. Kommandant Fronemann
berichtet, er habe 400 Mann über den Fluß in der Rich¬
tung auf Alival North gejagt , und mehrere Gefangene
gemacht, sowie viele Wagen erbeutet. Die Brücke bei
Bethulie sei in die Lust gesprengt.

Kleinere Mitteilungen.
Bonfrld,  IS . April . (Korr .) S . Maj . der König hat

dem hies. Hundertjährigen anläßlich seiner Geburtstagsfeier
die Summe von 100 ^ gespendet. Ebenso wurde de«
Jubilar von der Freiherr !, v. Gemmingen-Guttenbrrg -Bon-
feld'schen Gut - Herrschaft 100 ^ verehrt . Auch seitens der

Gemeinde und einzelner Gemeindemitglieder wurde der SreiS
mit Geschenken reichlich bedacht.

Oberndorf,  18 . April. (Korr.) Einen unüberlegten
Streich beging bei einem Streit auS geringfügiger Ursache
der Gesell« eines hies. Bäcker Namen» Franz von Sulz a.
N. gebürtig. Im Streit mit dem Lehrling de- Geschäfts
wollte er diesen erwürgen. Al» der Bedrohte um Hilfe
rief und sich wehrte, »ersetzte ihm der Unhold einen Stich
in den HalS und entfloh noch in der Nacht. Der Verletzte
war mehrere Stunden bewußtlos.

Pforzheim,  17 . April. Die Dummen« erden nicht
alle, das hat wieder ein Mann von Pforzheim bewiesen.
Erhält der Mann einen Brief au- Spanien, nach dem in
Pforzheim auf de« Friedhof ein Schatz liegen soll, dessen
genauen Platz der Schreiber allein kenne, der gegen 400 ^
Reisespesen bereit sei. sein Geheimnis mit dem Adressaten
zu teilen. Der arme Teufel hatte aber nur 200 auf-
treiben können und sandte diesen Betrag richtig ab. Aber
der Spanier war stolz und ließ sich auf- Handeln nicht ein;
weil er dar ganze Geld nicht bekommen konnte, gab er lieber
gar keine Antwort mehr und ließ dem Pforzheimer Bürger
das Nachsehen.

Wilferdingen, (A . Durlach). 17. April. Unge¬
heure Sensation erregte in unserem Ort die Nachricht von
einem unheimlichen Fund im hiesigen Gemeindewald. Es
handelte sich um das Skelett eines neugeborenen Kinder.
Die Finder zeigten die- beim hiesigen Bürgermeisteramt an.
Sofort wurde die Polizei in Alarm gesetzt und gingen Bür¬
germeister und Polizei, letztere mit einer Kiste versehen, nach
dem Fundort, um das verstorbene Wesen einzupacken, be¬
gleitet von etwa ISO Personen, meistens Frauen, welche
die größten Verwünschungen gegen die Rabenmutter aus-
stießen. Doch am Platze angekommen, wurden Bürger¬
meister samt beiden Polizisten gewahr, daß da- Skelett nur
das Gerippe eines Habicht- war. Die ganze Prozession
ging nun beruhigt nach Hause.

Bingen, 18. April . Bei der Ueberfahrt von Bingen
»ach RüdeSheim kentert« gestern ein mit Mitgliedern der
kathol. Studentenverbindung „Rheingau " besetzter Nachen
mit 20 Personen infolge Ausstößen» auf eine Ankerkette.
18 Teilnehmer ertranken; die übrigen wurden gerettet.

Leipzig,  16 . April. Ein gemeingefährliches Jndi-
»iduum ist der 30 Jahre alte Schuhmacher Robert Hase¬
mann in Stötteritz. Er hat im verg. Jahr dem„Sport"
gehuldigt, Frauen Schwefelsäure auf die Kleider zu schütten
und diese dadurch unbrauchbar zu machen. ES find solcher
Fälle (sie betrafen meist arme Mädchen) nicht weniger als
40 zur Anzeige gebracht. Der verkommene Bursche würde
sein Treiben noch längere Zeit haben fortsetzen können,
wenn er nicht daS Experiment bei seiner eigenen Frau
wiederholt hätte. Hasemann, der dem Trunk ergebe» war,
wurde einmal von seiner Frau zur Rede gestellt, und er
beschloß, sich zu rächen. In einem Winkel der Hausflur
versteckt, überfiel er sie in der Dämmerung und bespritzte
nicht nur ihre Kleider mit Schwefelsäure, sondern goß ihr
eine große Quantität der ätzenden Flüssigkeit in- Gesicht.
Da- Sehvermögen der Unglücklichen wurde zwar gerettet,
da sie die Augen rasch schloß, aber die Augenlider wurden
ihr verbrannt und sie ist nicht mehr im Stande, die Augen
zu schließen. Noch jetzt bedecken entstellende Narben großer
Brandwunden Gesicht und beide Hände, die sie zur Abwehr
vorgehalten hatte, und sie ist noch immer erwerbsunfähig.
Da- Landgericht, vor dem die Sache zur Verhandlung kam,
ließ dem schon vorbestraften Burschen gegenüber die äußerste
Strenge walten und verurteilte ihn zu S Jahren Zucht¬
haus und Sjähr. EhrenrechtSorrlust.

Hamburg,  17. April. Bei einer Segelfahrt, welche
gestern3 junge Leute auS Blankenese unternahmen, schlug
das Boot infolge heftigen Sturmes um. Die Insassen
ertranken  trotz sofortiger Rettungsversuche.

Basel,  17 . April. Ein großes Unglück, schreiben die
„Baseler Nachr." ereignete sich am Ostermontag bei Augst
auf dem Rhein. Sämtliche Fahrvereine von Basel unter¬
nahmen eine Fahrt nach Rheinfelden, teilweise um ihre

neuen Waidltnge, die in Brugg und Mumps angefertigt
worden waren, abzuholen, teilweise um eine obligatorische
Fahrt auszuführen. Aus der Heimfahrt wagte sich ein
Waidling de- Rheinklub Basel zu weit in daS sogenannt«
„Gwild"; da- Schiff füllte sich mit Wasser, und «S war
den Wellen ein Leichter, fast sämtliche Insassen über Bord
zu spülen. Drei Mann ertranken,  die übrigen konnten
gerettet werden. Die Verunglückten sind der verheiratete
Jean Peter und der ledige Franz Eisenmann; der dritte,
ein von letzterem zu der verhängnisvollen Fahrt eingeladener
Radfahrer, ist noch unbekannt; er ist samt seiner Maschine
in den Fluten verschwunden.

Wien,  19. April. Di«BürgermeisterSfrau von Pedlau,
in der Nähe von Oderberg, erschlug ihre 18jährige
Tochter  mit einer Mistgabel.  Sie wurde verhaftet.

Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
—t. verneck , 20. April . Die Zufuhr an Vieh in verschiedenen

Sattungen auf den gestrigen Markt hier war eine ziemlich starke.
ES wurde auch lebhaft gehandelt namentlich in Fettvieh , für wel¬
che» badische Händler schöne Preise bezahlten. Auch Melkvieh
wurde gesucht und gute Preise dafür au»gelegt. Auf den Echweine-
markt waren SO St . Läufer und 20 Körbe Milchschweine gebracht.
S » wurde darauf lebhaft gehandelt bei zurückgehenden Preisen und
zwar galten Milchschweine pro Paar 20- 2S Läufer 40—SO^

Weinsderg , 19. April . (Korr.) Der heute hier abgehaltene
Holz- und Pfahlmarkt war gut befahren. Pfähle kosteten da» Hun¬
dert gesägte 2.S0—8.28 gespaltene 4.00—4.70 ^

-j- Der Setreidemarkt . (Berichtswoche vom 14.- 19. April .)
Sämtliche Setrridemärkte standen seit acht Tagen unter dem Ein¬
druck der Osterfesttage und ihrer geschäftlichen Stille . Er must
aber auch erwähnt werden, daß das wieder kühl gewordene Wetter
den Verkäufern überall , zumal auch in Amerika und Rustland , eine
große Zurückhaltung auferlegt hat und deshalb der Verkehr sehr
schwach und schleppend war , da es auch an Kauflust fehlte. Die
Preise hielten sich daher für Weizen, Roggen u. s. w. auf der Höhe
der Preise der beiden vorigen Wochen.

Der Postdampfer „Kenstngton" der . Red Star Linie" in
Antwerpen ist laut Telegramm am 17. April wohlbehalten in
New-Uork angekommen.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 23.- 28. April 1900.

Egenhausen: 24. Krämer- und Viehmarkt.
Nagold: 26._ „ » _

A »«r « r - -WrSffn » » ge » .
K. Amtsgericht Hall . Franz Feuchter , Lederhändler in Hall.

— K. Amtsgericht Reutlingen . Friedrich Walz , Schmied in Betzingen.
— K. Amtsgericht Marbach . Sottlirb Räuchle sen., Weingärtner
in Helfenberg. — K. Amtsgericht Münstngen . Anna Maria Herb,
Witwe des Thristostomus Herb, Semeindepflegers in Brrmelau.

Auswärtige Gestorbene.
Sebastian Echneiderhan , alt Adlerwirt , 72 I . a., Nordstetten.

— Jakob Geigle , Bierbrauer . 34 I . a., Böblingen . — Karoline
Eigel , geb. Reyscher; Margarethe Haag , geb. Walter , 79 I . «. ;
Karoline Finckh , geb. Fahrion , 66 I . a., Stuttgart . — Louis»
Jaquier , geb. Areiner ; Karl Habermast,  Eannftatt.

eltknztoffeLesteHsv 81s rum Vsr-
xleloks äie rsiodliLltLxs
Oollsotüoii äsr HeedLQ.

»Ewnmmam»» LeiäsvsIoök -WedorsL

mvllci .8 z ü !«
Lsip 2i§srstr . 43,Loks

_ _ LlLrkxrLtsvstr.
Ventsvttl . grösst . S^ eviLld - t . Leiäenstokks u. SLuuuet-o.

ttoklistsk. l. Ll. ä.
Lüuixiv Lluttsr
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ttolligk«»'. I . 8 . ä.
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er Seide braucht W/
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hshensteiu-Ernstthal, Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. König¬
licher, Großherzoglicher u . Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 ^ an bis 10 ^
das Meter.

Hiezu „DaS Plauderstübchen" Nr. 16.
Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche
Uuterthalheirrr , Gerichtsbez. Nagold.

Zwangsversteigerung.
DaS in dem Grundbuche der Gemeinde Unterthalheim . Heft Nr . 4

Abteilung I Nr . 6, auf den Namen des Zündholzfabrikanten Wilhelm»
Neinhardt in Unterthalheim eingetragene Grundstück Parc . N . 1465
21 » 66 qm Acker im Steingarten im Anschläge von 500 »ck soll im
Wege der Zwangsvollstreckung am

Dienstag , 24 . April 1900 , vormittags 11 Uhr
ans dem Rathause zu Unterthalheim versteigert werden.

ES ergeht hiemit die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung de- Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuch« nicht
ersichtlich waren , spätesten- im Verfteigerungstermine vor der Aufforde¬
rung zur Abgabe von Gebvten anzumelden und, wenn der Gläubiger
widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls die Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebvts nicht berücksichtigt und bei der Verteilung
de- LersteigrrungSerlöseS dem Ansprüche deS Gläubiger - und den übri-
gen Rechten nachgesetzt werden müßten.

Diejenigen, welche rin der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlag» die Aufhebung
oder einstwellige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle deS versteigerten
Grundstücks treten würde.

Nagold,  de « 9. März 1900.
Der bestellte Kommissär:

Gerichtsnotar Ga «pp.

«nd PrivLt-Lekanntmachllngm.
Nagold.

Für eine hiesige Familie wird per
sofort eine bescheidene

3 ohnung
um 90 bis 100 Mietzins

gesucht.
Garantiefür Bezahlung übernimmt

_Gtadtpfleger Lenz.
Oberschwandorf.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde»erkauft am

Mitt-
woch

d . SS.
April
vormit¬
tags 10

Uhr im öffentlichen Ausstreich auf
dem Rathaus
148 St . Langholz mit 145,14 Fstm.
31 „ Klotzholz„ 19,42 „

Auszüge können vom Waldmeister
bezogen werden.

Liebhaber find ringeladen.
Gemeindrrat.

Fahrnis -Auktion.
Am Montag de » SS . April , von vormitt . 8 Uhr an , findet

im Hause des Küfer Dengler eine Fahrnis -Auktion statt , wobei vor¬
kommt:

Bücher, MannSkleider. Bett und
Bettgewand, Leinwand, Küchengesckirr,
Schreinwerk, Faß - und Bandgeschirr,
Feld- und Handgeschirr und allerlei
HauSrat;

nachm, von 1 /̂, Uhr an:
2 Kühe, 2 starke Läuferschweine, 8

Hühner, 3 Gänse, 1 Kuhwagen, Pflug
und Egge, Futterschneidmaschine, Heu,
Stroh, Dinkel, Haber, Roggen-Weizen. !
und Linsen-Gerste.

Sulz,  den 17. April 1900.
Waisenrichter.

Es können

800 Mk.
ausgeliehen werden.

Zu erfragen bei der
Exped.

4200 Mk.
werden sofort od. Anfang
Mai von einem Geschäfts¬

mann sogleich gegen gute Sicherheit
gesucht. Von wem? — sagt die Exped. .



Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
der Geflügelzuchtvereins Nagold, welche Herrn Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewichtL Et-S: SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme » verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Gejlügelveremsvorstand.
Meine gebrannte « Kaffees

in alle « Preislage « reichnen sich aus durch «allste
Entwicklung des Aromas , besonders kräftigen
Wohlgeschmack, erhebliche Ersparnis dnrch größere
Ausgiebigkeit im Verbranch infolge Einrichtung
meiner

Rösterei«ach neuestem System.
Pat.

Sicherheit «-
PSster

^ mit Sicherheit - - Regulator
^ für stets gleich ausgezeich-

nete Röstung und vollste
Entwicklung deS Aromas.

Pat.
Kaffee-

KSHlapparat
zur Sicherung des bei der
alten Methode in Menge
verflüchtenden Aromas.

Ei« Versuch wird überzeuge». ""WU

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1373)

in Freilmrg (Baden ).
Spezialität: Markgräflerwein  r.

Ktrena reelle Pediennna.
Vorteilhafteste Kezrrgsqnelle für Wirte st Private.

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten, begnügen uns mit,
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere
Abnehmer.

Besonders beliebte Sorten find:
1896er Weißwein z« 42 Pf - . 1897er Rotwein z» 60 Pfg.
1896er „ 48 .. 1897er „ „ 65
1895er .. .. 50 .. 1895er „ 70
1895er 60 .. 1895er „ .. 80
per Liter, frank » nach de» Käufer « Kahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr!
gesucht.
Probefäßchen von 25, 30, 40, 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine. Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief-
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werden>
!Ageuten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Ratten Mäuse
werden unfehlbar vertilgt durch s-»» ! '» A» tt «nwNr »t « „ « !!»«»" D. R. M.
S . 25233. Ohne Erfahr für Menschen und Bieh. Viele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D. H., Charlottenhof , schreibt unS unterm 1S./7. 1899: „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Eröße von 206, 100, 60 und 30 ^ allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

_A »b«rt I-»»! «Ü <!»., I.«1pLlU._
Große Ersparnis bet Anwendung von

Hwrl «z»'8 «Lslisvbsm Zlilvb-, Lust - unä k'rvsspnlror.
Für gewinnbringende Ochsen-, Kälber- u. Schweinemast,
hohen Mtlchertragu. Erzielung reichlichen ButterS, sowie
das Halten grsander, kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

dos Beste. Die Tiere werden frrßlustig. ruhig, fett u. schwer; der Erfolg
ist wunderbar. Preis 1.15 die 10 Pakete. In Säcken von 10 Pfd.
e. ^ 4.75 u- von 20 Pfd . e. 8.50. Maßgefäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei: Fr . Schmid,  Nagolds_

Unübertroffen » von Tausenden als Bestes und Billigste- anerkannt ist:

>W LottSr ' 8 H » IL8trRLI » lL »
welcher au- in- und ausländischen Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunstmost zu verwechseln ist.
Etter s Ha « »tr « « k

ist gesünder,erfrischender
u. wohlschmeckender als
jeder andere HauStrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge «uS:
1. MüheloseZubereitung

(man mischtd. Frucht¬
saft nur mit Wasser),

2. » lanzhell« Farbe,

3. Größte Haltbarkeit,
4. Durststill Wirkung,
5. Befserwerden durch

Alter,
6. « rißte Billigkeit.
Preis c«. 8—8 ^ p. Ltr.

Etter » Krnchtsaft
bezieht man in ĵ jBlech-
kannrn, ausreichend für
ca. 50 75100125150 Ltr.
»u 4, 6,

5 Liter
S, 10, 12 ^

oder au- gemessen zu 4.7» für
durch die Verkaufsstelle von

Lvls . Hl» « »« , Louditor,
oder, wenn sich keine Niederlage in der Nähe befindet, direkt gegen Nach¬
nahme von Wilhelm Etter , Fruchtsastkelterei. Sigmaringeu , Hohenzollern.

Zwiebelkuchen
April bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

GGGGGGGGGVVGGGGGGl
Nagold.

Sonnen-
Schirme

/IX für Herren und
ü I » Damen empfiehlt

I in großer Auswahl
und sehr billig (auch farbige)

! Cl. Noa «r , 8eüirmmLektzi . !
Hintere Gaffe.
Reparire»u.Ueber-

! ziehen schnell und billig.
WSSSGVGSG SSSGGGVGGO VV»

Nagold.

Zahntechniker
bei Hrn. Hill er, Bäckermstr. >

(Marktstraße).
M- Außer Dienstags t ä g-

!lich zu sprechen.

Keuch-und Krampf-
huste«, sowie chronische Ka¬
tarrhe, finden rasche Besserung durch

(Bestandteile:10°/,Alli»
umsaft,90°/,reinst.Zucker.)JnBeut «ln
L25u.50iZu.i.Schacht.41 b.Cond.
H. Kang, in WildbergA. Franer.

Kennst du die gute Wichs
VS- von Lachs?

Geh' hin und hole sie dir stracks.
Du wirst gewiß befriedigt werden
Denn besseres giebt es nicht auf

Erden.

Lachswichse ist überall erhältlich.
Großvertrieb:

H. Gchaal, Stuttgart.

UPM " Ziehung unfehlbar
am 26. April o. der beliebten

8tatt8 »r1sr

DM —Lotterie . ""UPA
Lose» ^ 1.—.

Porto u. Liste 25 Ẑ, empfiehlt
die G-neralagentur

Lbsl-Ksrä fs1rsrin81ut1gui -t.
Hier bei der Lxpöä ., k'risä
8vdwiä und llorm . Lnoäsl,
Bazar ; Lovkäork : 4 . Dkl;
i^Uädvrx : 4 . I 'ransr.

Seit vielm̂ ^ ^ Mtt̂ wnhestigem
Nervenleiden wie heftige Kopfschmer-
zen.diefichoststeigertenbiszurUnerträz-
lichkeit.Erbrechen von Galle, Zittern u.
Zucken an allen Gliedern, namenlose
Magenschwäche. Gedächtnisschwäche,
Gemütsoerstimmung, Mattigkeit,
Schlaflosigkeit, schreckliche Rücken-
schmrrzenbrachtenmichostzurVerzwrif-
lung. Durch die einfache driotitel »«
Behandlung des Hrn. O. L k'. L»

Spezialbehandlung nervö-
' ser Leiden, Nüneyem , Bavariaring
33,wurdeichvon meinem langenLeiden
vollkommen geheilt; ich kannnicht genug
dafür dankenu. kann nicht unterlassen,
genannten Herrn allen ähnlich Leiden-
den bestens zu empfehlen. kisu-ks«»-

dorß , Frankfurterstr.
2. den 10. Dezbr. i
9. Frau I»oai8V

8ekns !s «r.

Asptzultxuppe»
Carbottueum,

Dachlack, Hotzcement,
liefert billigst

Württ .Theer-u.Asphaltgeschäft
I Wilh . voy , Feuerbach.

Kinderwagen
in großer Auswahl

empfehle bn billigen Preisen.
Zugleich empfehle meine die neuesten.Muster enthaltende

Tapetenmusterkarte
zur gen. Einsichtnahme

Lattler «. Tapezier.
Nagold.

Zur bevorstehenden Saat
empfiehlt sämtliche für unsere Geaend paffende

Gartensümereien,
sowie Gras -, Klee-u.Esparsamen
in erprobter ftischer. keimfähiger Ware

G. Uaaf, Handelsgartner.
Auch Frühkartoffeln

hat abzugeben d. O.

I 'rieärioli öour , XriAold,
empfiehlt sein

Lager in Damen- und Herren-
Fahrräder « .

S

O Ly.N -
Sämtliche Bestandteile aus Lager, auch guterhaltene alter« Räder.

Umtausch gestattet.

vsr

^lltrleuke!
stört äs « Olüoic 3er

rärtlivdsten Lden . v «r- s
um, jnvxe Ilanskranon,

öiltet ened ror rn dLuük-sm
ttovspatr , »der vobmt äs » einrixe Ilittel , äs » xrüväliob

nack laoxs dilkt:

vn . IK0MP80N8 Lvifenpulvs »' ,
»nrlr«

.stlloin . Fabrikant : Lrnat 8l«el !n, Dü88«IäorL J .-B.

: : - ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^

s

Grabmonumentein allen Steinarten,I
Marmor , « rantt . Kyentt . sowie in

roten, bunten Sandsteine » .
Kteinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An-

»pflanzen werden angenommen.

,?r.LUU2,SlÄdstöiuAsseliLtt, llLßM.

Oesetrlisk qvsedllt»

fs>
reflft - -: »-

In Rnxolck bei
î r . 8el »mick.

6nisek>8oksi' V/ein,
sowie

gnisoki8ok6n Lognao
auch in Probe , oder Reise-

Klasche « » 1 « k.,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
» »»«Ickb. Apotheker
a »!u »»lck empfehle

ich dem verehr!. Pub¬
likum angelegentlich

klovkarssinSLS. F. k'. Usnrsr,
erste» und ältestes Jmpvrthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

ĉ ^ ^ Lslose Kranke erhalt,kostenlos
V sk Methodez.sich.Heilg. Spe-

zial.(o.Appr.)Nardenkölter,Becl.̂ 24.

LI, mein «» >«der

» « r »dri -»<l»i-ridel « r >»«»«I.»ied Sd»»,»uâ ü»»siedd d„ t„ »«t.
>1ddr8 »r»»t, »m
dt « — rrieüer ^er^ . xe ».

v»»1»eb» sabrraä lvckirtri«,
Vr1«s»G».HuvuĜBr. LrNäersIr 4.
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Rohrdorser
Naturbleiche.
Wir erlauben uns hiemit die höfl.

Anzeige zu machen, daß wir in nächster
Zeit mit Auslegen von Bleichwaren
beginnen werden und werden wir uns
bemühen, die uns gefälligst anvertrau-
ten Gegenstände zur besten Zufrieden¬
heit unserer werten Kunden schön und
gut gebleicht wieder zurückzugeben.

Rohrdorf , im März 1900.
Gebrüder Dürr,

Bleiche-Besitzer.
Unsere Herren Agenten, welche wir

mit recht zahlreichen Aufträgen zu
beehren bitten, sind:
Herr Wilh. Hettler , Kfm., Nagold,

„ Moser, Kfm., Wildberg,
„ G.Wucherer,Kfm.,Altensteig,
„ J .Gutekunst.Kfm.Haiterbach,
„ C. Gutekunst , Kfm.. Pfalz¬

grafenweiler,
„ I . M. Scheuselen, Kaufm.,

Pfalzgrafenweiler,
„ G.Heintel,Kfm..Egenhausen,
„ I . Hansel mann, Postagent,

Simmersfeld,
„ I . Rall , Kfm., Neuweiler,
„ I . Seeger , Kfm., Neubulach,
„ W. Wiedmann Kfm., Unter¬

jettingen,
„ Frei , Kaufm., Hochdorf.

Mit großer«
»-»

^ Angst!!-rs
R

sehen die Hausfrauen dem KSes
Winter entgegen. HB

Warum dem? -o>w
Schmieren Sie d«ch Jhe §

Tchuhzeug mit Diemer 's

Walfischfett Li-

wodurch Ihre Schuhe weich
und wasserdicht werden und
Erkältungen durch nasse
Füße nicht mehrvo,kommen.>̂

Nrberaü erhältlich.

in I 'aetiv 31 , b. LoliuZsa.
SrössLs SliaNIvaröiilavril « mit

Vsrsaack an Frivats.

Emmingen, den 19. April 1900.

Todes -Anzeige.
^ Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir

traurige Mitteilung, daß unsere liebe Tochter,
Schwester und EnkelinI Friederike,

- im Alter von 16 Jahren nach längerem Leiden uner¬
wartet schnell heute Mittag 1 Uhr in die ewige Heimat abbe¬
rufen wurde.

Beerdigung: Sonntag Mittag 1 Uhr.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Vater Joy. Hg. Martini.

Nagold.
Zwei geübte

Nagold.
Am nächsten Donnerstag (am Jahrmarkt) bringt Unterzeich.

netrr neben dem Gasthof zum „Rößle" (vor Bäcker HillerS Laden)

einen ganzen Haufen
Sonnen- u. Regenschirme

^ zu äußerst billige» Preise » zum Verkauf.
ZgM—Um auszuräumen, werde ich um jeden annehmbaren Preis absetzen.
Um Verwechslungen vorzubeugen, bitte genau auf meine Firma zu achten:

Berkarrfsplatz«eben dem Gasthofz. „Rötzle"
vor Bäcker Hitlers Laden.

G . Moser , Schirmmacher.
Ist lwnttz niedt molir ckie
nunA allein kür ckie volildolcannts ^
Lap ponviurre,_

ist äer IndvArilk einer

Aule » 8par8tuueii ^ iL6tie^
Oie (lessllselinkt

Lerliu 57,
linläisst äern Oruncisatse, ckasŝ lle
leben müssen , unck ckassjecks Arbeit
idres Oolines rvert sei . 8ie nm-
Atzbt ckssdald äen ^rvisedenlnunlel
nlelit nnck lacket ckas veredrlletie
kubllleuia liöüiellst ein , ckeren
krocknlcte in cker Aervolinten Oeli-
katess - ocker Xolonialrvarenlianck-
lnnA belieben 2u vollen.

Oeschrtbron«.

// .»» ee / eee / ee » A
Wir beehren uns hiemit. Verwandte, Freunde und Bekanntê

zu unserer am
Donnerstag den 36. ÄprU 1900

stattfindenden Hochzeitsskier im Gasthaus zum „Hirsch" hier^
freundlichst einzuladen.

Friedrich Dieterle, ^ Katharine Maurer,
Schreiner, ^ Tochter des

Sohn des Jakob Dieterle, ff -j- Joh . Gg. Maurer,
Bauers in Wenden. ^ Schreiners in Oeschelbronn.

Kirchgang 1l Uhr.

Nagold.

Kochherde-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt sein Lager in seinen selbstverfertigten,

eisernen

Kochherden

3

krsibiktiM kituj>»«»! M Mlstnil

nach den neuesten Modellen, sowie in _ _
tragbaren Waschkesset«

bei solider und dauerhafter Arbeit zu äußerst billigen Preisen empfehlend
jin Erinnerung.

LinriuSr «»»!» !- Schlaffer
ichtig für Brnchleibende.

Bandagist aus Stuttgart, Kotharinevstr. 37 empfiehlt scine
selbstgefertigten Frverbruchbäuder

«n- Gürtclbandagen
in allen Sorten und für die schwierigsten Fälle. Gleichzeitig empfiehlt
derselbe sein neuestes

Lruöitmnd mit elastischer Pelote,
(Gummisüllung) sehr angenehm zu trogen. Nur gute und passende
Bruchbandagen werden zu den billigsten Preisen abgegeben.

Sprechstunde
am Dienstag den 24. April im Gasthofz. Hirsch in Wildberg von
morgens9 Uhr bis abends8 Uhr.

Magold.

Ausverkauf.
Eine Partie vorjährige
Damen-und
Kinderhüte

Herren- und Knabenhüte
gebe, um damit zu räumen, unter dem Ankaufspreise ab.

Hvriu.

Möbelschreiner
finden sofort dauernde Beschäfti¬
gung bei

Fr. Strähle,
mech. Möbelfchreinerei.

Nagold.
Schuhmacher-

Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

dauernde Beschäftigung bei
I . Grüuiuger, Schuhmachermstr.

Auch nimmt einen ordentlichen

Jungen
in die Lehre

drr Obige.
Nagold.

Ein jüngerer

Steinhauer
auf Grabstemarbeit kann sofort ein-
treten bei

Fr. Knuz, Bildhauer.
Buch nimmt einen

Jungen
in die Lehre der Obige.

Arbeiter-
Gesuch.

Zwei tüchtige Arbeiter finden so¬
fort Beschäftigung bei

Nagold. Carl Reichert,
Sägwerk.

Nagold.
Nach Baden ein tüchtiger

Biehknecht
gesucht . Vorstellung bei

Schreiner lkluin sen.
Nagold.

Ein tüchtiger

Fahrknecht
kann sofort eintreten bei

Wölber z. „Schwanen".
E f f r i n g e n.

Schreiner-Gesuch.
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

dauernde Beschäftigung bei
Friedrich Batter , Gchreinermstr.

Auch nimmt einen ordentlichen
Jungen

in die Lehre. Keine Feldarbeit.
Der Obige.

W i l d b e r g.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Zimmermeistrr Hanser.
Pforzheim.

Suche zum sofortigen Eintritt
einen ordentlichen

Jungen,
der Lust hat, das Metzgerhandwerk
zu erlernen
Ernst Widmaier , Metzgermstr.,

Rabenstr. Nr. 1.

Eine Wiese
von ca. ' /- Morgen, in den Neu¬
wiesen gelegen, wird verkauft.

Von wem? — ist zu erfragen
beim„Gesellschafter".

Einen Acker
sucht zu pachten.

Wer? — sogt die Exped.
Sin kleiner

Baumgarte»
in der Nähe der Stadt wird zu
pachten oder kaufen gesucht

von wem? — sagt die Exped.

Nagold.

Mädchen-
Gesnch.

Ein Mädchen von 18—20 Jahrs«,
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten versteht, findet; ss«
fort oder bis 1. Mai gutbezahlte
Stelle. Näheres bei

Frau Steinh. Weimer.
Nagold.

Ein kräftiges

Lausmädchen
im Alter von 13—15 Jahren sucht
^auf 1. oder 15. Mai d. Js.
Frau Verw.-Akt. Schwarzmaier.

Gesucht wird «in

Mädchen
>von 14—15 Jahren zu 2 Kinder«.

Wer? — sagt die Exped.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern. Küche und Zubr-
hör hat bis 1. Juni oder Jakobi

^zu vermieten
Seiler.

Einen

Oval -Ofen
verkauft billig

— __ der Obige.
Ein schönes, heizbares(möbliertes

oder unmöbliertes)

Zimmer
jhat sofort zu vermieten.

Zu erfragen bei der Expedition,
Nagold.

Eine gute
Milch -«.
Zngknh
hat zu verkaufe«

_ M . Streb.
Nagold.

Zwei trächtige
Mutter¬
schweine

»erkauft Beutler , Bäcker.
4 Wagen
Stalldünger

hat zu verkaufen.
Wer ? — sagt die üxped.

Nagold.
Feiner

Drmggyps
ist auch Heuer wreder zu haben bei
_Chrift . Schnva.

Nagold.
Mehrere Liter

Milch
kann täglich noch abgebrn

Guteknnst » Löwen.
^tre«grttst»u!rrMgste«rr«»sa«kö>̂
In mehr als lsvooo Familien im Gebrauchet

(iänsokeckorii,
«Snsrdanne ». Schwanenfrder », SLwa-
«e «Sa «nr » u alle anderen Sorten Bettsedern
u. Daunen Neuheit und beste « einig «« ,
garantiert I Gute , brctsw. Bettsedernp. Pfun!
für » .«« ; 0 .8» ; I ^ t : 1.4» . Prlma Halb
bannen I, «v ; I .8N. « alarsebern : halbweiß
2 ; weiß 2.8» . Silderwettze GLnse- und
Schwanensebern S; s .s » ; 4; 5. Silberweiße
«Snse - u .Schwa «e»»annenS .iL; i ;8; io ^ i
Echt chinefische« anzdanneu 2.50 ; 8. Pa-
larbaune « 8 ; 4-, S Jedes belieb . Quan¬
tum zollsret geg. Nachn.I Nichlaefallenderbe¬
reitwill . aut unsere Kosten jnnMgenommcn.

psekse L 6o.
ln Hsrkorct Nr s » kn Westfalen,

VW- Probe « u . auisühri . Preisliste « , auch
üb« » «ttaialk «, ««iionft u-»ortofrei l An<

aabe Ler Vreleiaaenerwünscht!

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 22. Apr., ' „ 10 Uhr: Pre-
digt; ' /,2 Uhr :Christenlehre(Söhne,
Slt. Abt.)
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